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Geschätzte 
Leserin, 
geschätzter 
Leser unseres 
Pfarrblattes! 

Mit dem Frühling fällt es leichter, sich 
die Zuversicht und die Lebensfreude 
zu erhalten, die uns in der Fülle der 
schlechten und erschütternden Nach-
richten verloren zu gehen drohten. 
Beides ist da im Leben - das Schlim-
me und das Schöne - einmal über-
wiegt das erste, einmal das zweite. 
Ostern betont jährlich die Botschaft, 
dass der Tod nicht das letzte Wort 
hat, dass es Leben in und nach allem 
Schrecklichen gibt.

Kinder können es ganz besonders: 
diese Gleichzeitigkeit von Gefühlen zu 
leben, ohne dabei zu denken "Gehört 
sich das? Ist es angemessen?". Auch 
wenn Kinder trauern und in einem 
Moment bedrückt sind, lachen und 
spielen sie im anderen Augenblick 
und irritieren uns damit. Sie stellen 
dar, wie das Leben ist: hell und dun-
kel, leicht und schwer zugleich.

Kinder leben im Moment - und fragen 
nicht, wie ihr Handeln und Verhalten 
auf andere wirkt. Und wenn sie im 
Gottesdienst Vorgänge in der Feier 
hörbar kommentieren, sie sich wun-
dern und die Eltern fragen, sie das 
Taufbecken, den Blumenschmuck 
oder die Musikerin näher inspizieren 
wollen, bringen sie Lebensfreude in 
unser Zusammensein, auch in unser 

Feiern. Kann sein, dass sie zappeln 
und nicht mehr still sitzen können, 
dann tun ihnen ein paar Schritte gut, 
auch wenn die Feier noch andauert. 
Schön, wenn Kinder da sind!

Mit den Gottesdiensten im wärmeren 
Halbjahr auf der Pfarrwiese (meist 
ohne Maske möglich) haben wir in der 
Pandemie gute Erfahrungen gemacht 
- und doch ist der Kirchenraum etwas,
das uns eine Hülle, mehr Gemeinsam-
keit gibt. Wir versuchen heuer, beides
erlebbar zu machen: Feiern mit Vogel-
gezwitscher, Frischluft und Sonnen-
schein, sowie die Konzentration im In-
nenraum. Ausgewählte Gottesdienste
werden draußen stattfinden: etwa die
Feiern der Ersten Kommunion, Fron-
leichnam, die Tiersegnung am 3. Juli
oder den 15. August (Mariä Himmel-
fahrt mit Kräuterweihe). Ansonsten
feiern wir drinnen. Welcher Ort es ak-
tuell ist, können Sie auch der Home-
page entnehmen.

Wir freuen uns, Sie zu sehen - bei ei-
nem Gottesdienst, bei den geplanten 
Festen oder einfach so, im Garten der 
Begegnung rund um die Kirche.

Herzlich, Ihre
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Sonntags feiern wir Gottesdienst um 09.30 
Uhr.
In den geraden Wochen ist mittwochs um 19.00 
Uhr Vesper, in den ungeraden Wochen medit-
ation.
Im Juli und August entfallen Vesper und Medita-
tion.

Bürozeiten: Montag, Mittwoch und Freitag: 
08.00 bis 11.00 Uhr, Dienstag und Donnerstag: 
17.00 bis 19.00 Uhr.
Bürozeiten im Juli und August: Montag und 
Freitag von 09.00 bis 11.00 Uhr

Angelika Gumpenberger-Eckerstorfer,
Seelsorgerin

Tagesaktuelle Informationen zu den Veranstaltungen (mögliche Absage oder Ver-
schiebung wegen Covid-19-pandemie bzw. angeordneter maßnahmen) finden sie 
auf www.stfranziskus.at
Montag, 02.05., 10.00 Uhr: Achtsamer Wochen-
beginn
Freitag, 06.05., 20.00 Uhr: Liederabend mit mat-
thias Helm (siehe Seite 11)
Freitag, 06.05., 16.00 Uhr: Frauenrunde "Welser 
Frauenspaziergang"
Sonntag, 08.05., 19.00 Uhr: Taizé-Gebet
Montag, 09.05., 10.00 Uhr: Achtsamer Wochen-
beginn
Mittwoch, 11.05., 19.00 Uhr: Interreligiöses Frie-
densgebet (Stadtpfarre St. Johannes)
Sonntag, 15.05., 09.30 Uhr: Jungschar-Gottes-
dienst (siehe Seite 4)
Sonntag, 15.05., 19.00 Uhr: Kernzeit-Jugendli-
turgie
Montag, 16.05., 10.00 Uhr: Achtsamer Wochen-
beginn
Mittwoch, 18.05., 15.00 Uhr: senior*innen-mai-
andacht (siehe Seite 6)
Donnerstag, 19.05., 20.00 Uhr: Lesung mit Jo-
hann Kleemayr (siehe Seite 11)
Sonntag, 22.05., 19.00 Uhr: Kraft-Quelle
Montag, 23.05., 10.00 Uhr: Achtsamer Wochen-
beginn
Mittwoch, 25.05., 09.00 - 11.00 Uhr: stillgruppe 
für mütter mit Babys
Donnerstag, 26.05., 9.30 Uhr: Gottesdienst zum 
Fest Christi Himmelfahrt
Donnerstag, 02.06., 19.30 Uhr: Frauenliturgie 
"Deine schritte in unseren Füßen"
Sonntag, 05.06., 09.30 Uhr: Gottesdienst am 
pfingstsonntag mit segnung (siehe Seite 6), 
"Aktion Leben" bietet nach dem Gottesdienst 
Überraschungspakete an
Montag, 06.06., 09.00 Uhr: Ökumenischer rad-
ausflug (siehe Seite 3)

Montag, 06.06., 09.30 Uhr: Gottesdienst am 
pfingstmontag
Freitag, 10.06., ab 18:15 Uhr: Lange Nacht der 
Kirchen (siehe Seite 3)
Sonntag, 12.06., 19.00 Uhr: Taizé-Gebet (evang. 
Christuskirche)
Donnerstag, 16.06., 09.30 Uhr: Gottesdienst zu 
Fronleichnam (siehe Seite 6) - Beginn im Senio-
renhaus Laahen
Sonntag, 19.06., 19.00 Uhr: Kernzeit-Jugendli-
turgie
Freitag, 24.06., 17:00 Uhr: Frauenrunde "rad-
tour"
Sonntag, 26.06., 19.00 Uhr: Heilsam berühren
Mittwoch, 29.06., 09.00 - 11.00 Uhr: stillgruppe 
für mütter mit Babys
Samstag, 02.07., 18.00 Uhr: Franziskus-Feuer 
(siehe Seite 13)
Sonntag, 03.07., 09.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Tiersegnung (im Freien)
Sonntag, 03.07., 19.00 Uhr: Literarisch-künstle-
rische Feier mit Keller Monika
Mittwoch, 06.07., 19.30 Uhr: musik auf der Ver-
anda (siehe Seite 11)
11.07. - 15.07.2021: "Gute Laune Ferienwoche I" 
(siehe Seite 3)
Mittwoch, 13.07., 19.30 Uhr: musik auf der Ver-
anda (siehe Seite 11)
17.07. - 23.07.2021: Jungscharlager in Bad Zell 
(siehe Seite 4)
25.07. - 29.07.2021: "Gute Laune Ferienwoche II" 
(siehe Seite 3)
Sonntag, 15.08., 09.30 Uhr: Gottesdienst zu ma-
ria Himmelfahrt mit Kräutersegnung (im Freien)
Mittwoch, 31.08., 19.30 Uhr: musik auf der Ver-
anda (siehe Seite 11)



Getauft wurde:
Bärwald Frida Bellatrix
Friedl Julian Walter
Hoflehner Elena
Hölzl Samuel Maria

Keplinger Lena
Koppler Valentina
Romera Matias
Wacha Valentin

Wir trauern um:
Eismayr Elisabeth
Eisterer Helene
Kaltenbach Theresia

Klingenschmid Romana
Pasch Margarete Johanna
Posch Manfred
Wiesmair Heidemarie
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persÖNLICHes

Der schlag eines schmetter-
lingsflügels
Vielleicht haben auch sie sich 
ein wenig geärgert, über die 
Schlieren auf dem frisch ge-
waschenen Auto, oder über die 
gelbbraunen Fensterscheiben, 
wie etwa bei uns auf dem Kir-
chendach. Als die Sonne rein 
schien, erinnerten sie an ein 
abstraktes Gemälde. Wenn man 
das genauer bedenkt, ist es 
schon faszinierend. Da stürmt 
es tausende Kilometer entfernt 
in der Sahara, und die Staub-
partikel werden in hohen Luft-
schichten bis zu uns getragen 
und wirken sich hier aus. Mich 
erinnert das an eine Vorlesung 
zur Chaostheorie - der Schlag 
eines Schmetterlingsflügels 
kann wenigstens theoretisch 
auf der anderen Seite der Welt 
einen Tornado auslösen … ich 
denke, Sie kennen das.
Wie ist es, wenn man das nun 
umgekehrt denkt? Mein Verhal-
ten als einzelner, weitgehend 
unbedeutender Mensch hat 
dennoch eine enorme Auswir-
kung auf das Ganze. Vielleicht 
ist das sogar der berühm-
te Tropfen, der das Fass zum 
Überlaufen bringt.

Anton A. Achleitner, 
FA Friede, Gerechtigkeit, Bewahrung der Schöpfung

Tagesaktuelle Informationen zu den Veranstaltun-
gen (mögliche Absage oder Verschiebung wegen 
Covid-19-pandemie bzw. angeordneter maßnahmen) 
finden sie auf www.stfranziskus.at

Sonntag, 24.04., 19.00 Uhr: 
Heilsam berühren
Montag, 25.04., 10.00 Uhr: 
Achtsamer Wochenbeginn
Mittwoch, 27.04., 09.00 - 11.00 
Uhr: stillgruppe für mütter mit 
Babys

Freitag, 29.04., 18.00 Uhr: 
pfarrfirmung (siehe Seite 13)
Sonntag, 01.05., 09.30 Uhr: 
Gottesdienst; anschließend: 
maibaumfest (siehe Seite 16)
Sonntag, 01.05., 19.00 Uhr: Li-
terarisch-Künstlerische Feier

NACHHALTIG LeBeN WIr HeLFeN. GemeINsAm.

rADAusFLuG AuF ÖKumeNIsCH

LANGe NACHT Der KIrCHeN

2x GuTe-LAuNe-FerIeNWoCHe

Gerade jetzt sind viele Menschen in OÖ in 
einer Notlage. Sei es durch Arbeitslosig-
keit, Einkommensverluste oder weil sie 
sich schon in Vor-Corona-Zeiten in exis-
tenziellen Krisen befanden, die sich nun 
massiv verschärft haben. Bitte öffnen Sie 
Ihre Tür und Ihr Herz bei der Haussamm-
lung!

Treffpunkt ist am 6. Juni um 9.00 Uhr am 
Martin Luther Platz, und nach ca. 16 km 
Radfahrt kommen wir in Sipbachzell an, 
zum ökumenischen Wortgottesdienst 
und einer Grillerei. Die Rückfahrt dauert 
bis etwa um 14.00 Uhr. Anmeldung im 
Pfarrbüro erbeten.

10. Juni 2022: "Lebendig & weit" ist das
Programm zwischen 18.15 und 22.45
Uhr: In der Stadtpfarrkirche eine "Oase
zum Aufleben", in der Marienkirche ein
Poetry-Slam von der Kirchenkanzel, und
die Christuskirche mit einem musikali-
schen Schwerpunkt.

Für alle Kids ab 6 Jahren bieten Sandra 
Wogawa & Team wieder ein vielfältiges 
Kreativ-programm mit Mittagessen in 
der Pfarre an, täglich von 8.00 bis 14.00 
Uhr; 11. - 15. Juli und 25. - 29. Juli; Kos-
ten: €140,- pro Kind und Woche; Info und 
Anmeldung im Pfarrbüro

Angelika Gumpenberger-Eckerstorfer, Seelsorgerin

Irmgard Lehner, Caritas-Haussammlerin

Irmgard Lehner, Projektkoordinatorin Wels

Sandra Wogawa, Spiegel-Spielgruppenleiterin

Neu IN LAAHeN? HerzLICH WILLKommeN!
Sind Sie vor Kurzem in unseren 
Stadtteil gezogen? Freuen Sie 
sich über Kontakte - loser oder 
engerer Art? Ja? Dann laden wir 
Sie herzlich ein, am 1. Mai zu un-
serem Maibaumfest (siehe Sei-
te 16) zu kommen und an einem 
der speziell gekennzeichneten 
Tische Platz zu nehmen, um dort 
Menschen kennen zu lernen, zu 
plaudern und … (was sich dann 
noch entwickelt, das überlassen 
wir Ihnen)!

Angelika Gumpenberger-Eckerstorfer, Seelsorgerin
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mINIsTuNDe / mINIAusFLuG
Die Ministunde war auch dieses Mal wieder ein Erfolg. 
Wir haben die verschiedensten Arten der Kommuni-
kation kennengelernt. Als nächstes steht der mini-
ausflug am 21.05. an. Zuerst genießen wir Spring- 
spaß im JumpDome Linz und anschließend nach dem 
Mittagessen üben wir uns, unseren Körper in einem 
Motorikpark zu kontrollieren. Wir freuen uns über 
zahlreiche Teilnahme! Simon Helm, Ministrant*innen-Leiter

JuNGsCHAr WALDTAG

eINLADuNG spIeLesTADT

JuNGsCHAr GoTTesDIeNsT

JuNGsCHArLAGer

Am Samstag, 19. März haben wir von der Jungschar 
aus einen Waldtag veranstaltet. Gemeinsam haben 
wir einen lustigen Nachmittag im Oberthanerwald 
verbracht. Die Kinder bauten großartige Zwergen-
häuschen.

Wir laden alle Kinder herzlich zur spielestadt in der Pfarre Heilige Familie ein. 
Wie in einer echten Stadt können die Kinder ihr eigenes Geld verdienen und bei 
lustigen, spannenden Stationen wieder ausgeben. Diese Kinderaktion findet am 
14. Mai 2022 von 14.00 - 17.00 Uhr statt und wird vom Jungschar-Dekanatsteam
geplant. Anmeldung bei den Gruppenleiter*innen.

Der diesjährige Jungschar Gottesdienst findet am 15. Mai 2022 statt. Wir laden 
herzlich alle Jungscharkinder und Kinder ein und freuen uns, diesen Gottes-
dienst gemeinsam mit auch zu gestalten und ihn damit zu einem schönen unver-
gesslichen Erlebnis zu machen.

Das Jungscharlager 2022 findet vom Sonntag, 17. 
Juli bis Samstag, 23. Juli statt - voraussichtlich aus-
wärts, in Bad Zell. Wir laden alle Schulkinder im Alter 
von 6 bis 14 Jahren herzlich ein, eine spannende La-
gerwoche zu erleben.

Eva Hohensinner, Jungscharleiterin

FIrmuNG

erHoLuNG FÜr pFLeGeNDe ANGeHÖrIGe

FrAueNLITurGIe - NeWs

FrANzIsKus-Feuer

Spezielle Tage zum Ausruhen und Krafttanken bietet die Caritas 
für Pflegende Angehörige an – drei Termine und Orte stehen zur 
Auswahl: 17. - 21. Mai im SPES-Hotel in Schlierbach oder 21. - 
25. Juni im Kurhaus Bad Mühllacken oder 9. - 13. Oktober im
Hotel Lavendel, Windischgarsten; Information und Anmeldung:
Caritas für Betreuung und Pflege, Tel: 0676 / 87 76 - 24 40 oder
24 44; www.pflegende-angehoerige.or.at

"Fest machen im Glauben" - auch das bedeutet "Firmung". Wir 
freuen uns, wenn Sie dieses Fest mit unseren Kandidat*innen 
feiern - am Freitag, den 29. April, um 18.00 Uhr. Hinter uns liegt 
eine etwas erschwerte Zeit der Vorbereitung, dennoch war sie 
vielfältig - mit einem Escape-Room, Zivilcourage-Training, Me-
ditation und Jugendliturgie, Speed-Dating mit Pfarrmitgliedern, 
Pilgern, Sozialaktionen und anderem.

Vor 20 Jahren starteten Elke Leitner-Kraml und Irmgard Leh-
ner mit der Feier der ersten Frauenliturgie zum Thema: "Frau-
en schenken Leben". Im Namen all der vielen Frauen, die in den 
mehr als 70 Frauenliturgien berührt, gestärkt und herausgefor-
dert wurden, möchten wir Elke von Herzen Danke sagen.
Nun legt sie ihr Amt nieder, das Judith Schürz-Putz und Ruth 
Strutzenberger weiterführen werden.

Endlich ist es soweit! Das Franziskus-Feuer findet am 02.07.2022 
ab 18.00 Uhr statt. Die Live-Band "Paar Excellence" sowie die 
Trommlergruppe "Mansake Percussion" begleiten uns musika-
lisch durch den Abend. Es gibt ein umfangreiches Kinderpro-
gramm, und ein Feuerjongleur wird nach seiner Darbietung das 
große Franziskus-Feuer entfachen. Wir freuen uns auf zahlrei-
che Besucher*innen.

Angelika Gumpenberger-Eckerstorfer, Seelsorgerin

Angelika Gumpenberger-Eckerstorfer, Seelsorgerin

Judith Schürz-Putz, Leiterin der Frauenliturgien in St. Franziskus

Irene Fischer, Franziskus-Feuer-Organisationsteam
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"Da ist eine große Gesprächsbasis da, 
wir reden über alles!"

Ich bin gerne dort in der Kirche; das gibt 
mir irgendwie Kraft und es ist gut, ein-
fach einmal einen Stopp vom Alltag zu 
haben. Sonst ist immer viel Programm 
mit der Schule, etc. und dann ist eine 
Unterbrechung: einfach eine Stun-
de zum drinnen Sitzen und Nachden-
ken. Das mag ich voll gerne. Ich mag 
in Sankt Franziskus, dass oft viele Sa-
chen mit der aktuellen Zeit verglichen 
werden und die Predigten mit aktuellen 
Themen verbunden sind. Ich fühle mich 
dort einfach wohl. Ich wäre gerne in der 
Jungschar; aber das geht leider nicht, 
weil ich aus Lambach bin. Seit ein paar 
Jahren bin ich aber beim JS-Lager da-
bei, was mir sehr gut gefällt.

Ich musiziere sehr gerne - auch mit 
meinem Bruder, der mir oft etwas zeigt. 
Das gemeinsame Musizieren oder im 
Chor Singen ist schön. Ich spiele Cello 
und Klavier und nehme Gesangsunter-
richt. Das Singen macht mir musika-
lisch am meisten Spaß. Ich lese sehr 
gerne - am liebsten wahre Begeben-
heiten. Jetzt habe ich gerade 2 Bücher 
über den 2. Weltkrieg gelesen - "Der 
Junge auf dem Berg" und "Der Jun-

ge im gestreiften Pyjama". So etwas 
fesselt mich sehr. Oder Autobiografi-
en - z.B. das Buch von Michele Obama 
"Becoming - für junge Leser" - ein Buch 
für die nächste Generation. Ich bin kein 
großer Fantasy-Fan. Zur Schule gehe 
ich in Lambach ins Sonnenhaus - das ist 
eine Montessori-Schule. Auch dort bin 
ich sehr gerne. Wir haben keine fixen 
Stundeneinteilungen und können selbst 
bestimmen, wann wir was lernen. Un-
sere Schule ist sehr klein: 37 Kinder von 
der ersten bis zur neunten Schulstufe. 
Da ist eine große Gesprächsbasis da: 
wir reden über alles und es wird alles 
mit uns besprochen. Dadurch fühlt man 
sich auch als Kind oder Jugendliche 
wirklich ernst genommen und nicht be-
vormundet.

Tiere sind mir auch sehr wich-
tig - daheim haben wir eine sehr 
alte Katze und zwei Kaninchen. Mei-
ne drei älteren Geschwister sind 
meine wichtigsten Gesprächspart-
ner - mit ihnen rede ich über alles. 
Außerdem mache ich auch gerne krea-
tive Sachen - malen, basteln, nähen.

Jetzt bin ich in der dritten Klasse. Ich 
möchte danach die Oberstufe im Musik-
gymnasium in Linz machen. Das lasse 
ich mir aber noch offen - ich muss mich 
erst in einem Jahr entscheiden, was ich 
wirklich mache.

Für Sankt Franziskus wünsche ich mir, 
dass es so bleibt wie es ist!

Ilia 
Deinhammer 

Schülerin 
13 Jahre

Bernhard Hofer,
Fachausschuss Öffentlichkeitsarbeit

meNsCHeN uNserer pFArre
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BeNeFIzKoNzerT mIT mATTHIAs HeLm

LesuNG VoN JoHANN KLeemAyr

musIK AuF Der VerANDA – sommer 2022

Matthias Helm singt am 6. Mai 2022 um 20.00 Uhr ausge-
wählte Lieder von Franz Schubert, Brahms Opus 32 und 
"Songs of travel" von Ralph Vaughan Williams. Beglei-
tet wird er am Klavier von Felix Hornbacher. Mit diesem 
wunderbaren Konzert am Freitag vor dem Muttertag bie-
ten wir Müttern (und auch Vätern) ein unvergessliches 
und berührendes Hörerlebnis im schönen Ambiente der 
Pfarre St. Franziskus.

"Wunder sind möglich" heißt eines der Bücher, aus de-
nen Johann Kleemayr am 19. Mai 2022 um 20.00 Uhr in 
der Pfarre St Franziskus lesen wird - nicht nur seine Ta-
gebuchaufzeichnungen, sondern auch ausgewählte Ge-
dichte und Auszüge aus einem außergewöhnlichen Rei-
sebericht über Ghana. Musikalisch begleitet wird er von 
Rudolf Habringer (Piano) und Franz Prandstätter (Sax).

Unter dem Motto "Vielfalt" können Sie im heurigen Som-
mer zum dritten Mal musik auf der Veranda in der Pfarre 
genießen. Unter freiem Himmel Musik hören (eine frei-
willige Spende zugunsten der Pfarre ist erwünscht), Ge-
tränke und Schmankerl konsumieren, Leute treffen und 
heuer auch tanzen, das alles geht:
Am Mittwoch, 6. Juli 2022 um 20.00 Uhr mit den musi-
calwaves unter der Leitung von Gabriele Mickla. Singen 
ist pure Lebensfreude - junge Talente aus dem Bereich 
Gesang, Tanz und Schauspiel begeistern ihr Publikum
Am Mittwoch, 13. Juli 2022 um 20.00 Uhr mit oN:souL 

mit Sigi Schlagin (vocals), Hermann Fischil (drums), Christian Desbrosses (bass), Gregor 
Winkler (guitar) – Soul, Funk and a portion of Rock&Pop (Tanzen erwünscht)
Am Mittwoch, 31. August 2022 um 20.00 Uhr Nathalie Brun & Friends: Nathalie Brun 
(Vocals), Werner Aschermayer (Saxophon), Helmar Hill (Piano), Christian Steiner (Kontra-
bass): Jazz – Blues - Latin
Am Mittwoch, 7. September 2022 um 20.00 Uhr: mit Frida Werneck (Klavier) und Anna 
sophie Hügelsberger (Violine): jugendliche Talente bringen Musik, von Klassik bis Mo-
derne

Anita Kalt, Katholisches Bildungswerk

Anita Kalt, Katholisches Bildungswerk

Anita Kalt, Organisationsteam "Musik auf der Veranda"

seNIor*INNeN mAIANDACHT

zum 1. mAL DAs HeILIGe BroT BeKommeN

seGeN FÜr meIN LeBeN Am 5. JuNI

zu FroNLeICHNAm FeIerN WIr …

Am 18. Mai 2022 um 15.00 Uhr feiern wir gemein-
sam eine maiandacht. Gestaltet vom Caritas Sozi-
alkreis werden hier besonders unsere Senior*innen 
angesprochen. Natürlich freuen wir uns auch über 
alle anderen Besucher*innen. Der wunderbare Gar-
ten der Begegnung gibt uns den schönen Rahmen, 
und bei Schlechtwetter können wir in den Kirchen-
raum ausweichen.

Das ist ein Tag, auf den sich heuer 19 Kinder in St. 
Franziskus freuen. Am 8. und 22. Mai feiert die Pfarr-
gemeinde mit ihnen und ihren Familien auf der gro-
ßen Wiese das Fest der erstkommunion. Wenn wir 
miteinander beten und singen, Brot und Traubensaft 
teilen, dann ist Jesus in unserer Mitte und uns ganz 
nahe. Das spüren wir und darüber freuen wir uns.

Zu Pfingsten feiern wir den "Geburtstag" der Kirche 
insgesamt und speziell unserer Pfarre. Wir laden 
speziell Sie zum Danke-Sagen für mein Leben ein, 
wenn Sie heuer einen runden  Geburtstag begehen. 
Am Ende des Gottesdienstes im Freien kann jede 
und jeder einen ganz persönlichen segen emp-
fangen. Die "Aktion Leben" bietet zudem Überra-
schungspakete an.

... dass Jesus Christus im Brot der Eucharistie bei 
uns ist. Beginn ist am Donnerstag, 16. Juni, um 9.30 
Uhr im Seniorenhaus Laahen, der Weg führt uns 
anschließend zur Kirche. Wir bitten um Segen für 
die Orte, wo wir wohnen und arbeiten, wo unsere 
Nahrung wächst und wo wir uns erholen, und wir 
legen ein Blütenmandala (was Kindern besonders 
gefällt).

Sibylle Gandler und Marion Frühwirth, Erstkommunion-Team

Claudia Holzinger, Caritas Sozialkreis

Irmgard Lehner, Leitende Seelsorgerin

Angelika Gumpenberger-Eckerstorfer, Seelsorgerin
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  7Aus Dem pGr
Nach der Neuwahl des PGR 
trat dieser am 30. März 2022 
zum ersten Mal zu der soge-
nannten "konstituierenden" 
Sitzung zusammen. Diese 

erste Sitzung ist zwar zum Großteil - leider 
- mit sehr vie-
len Formali-
en ausgefüllt
und dauert
deshalb meist
auch länger
als eine übli-
che PGR-Sit-
zung. Doch
haben wir uns
trotzdem die
Zeit genom-
men, uns im
Rahmen einer
kleiner Team-
übung näher
kennen zu ler-
nen. So span-
nend diese
Gespräche auch waren, irgendwann mussten
wir dann doch wieder zu den formalen Punk-
ten der Tagesordnung zurückkehren und mit
den Formalitäten beginnen. So wurden alle

PGR-Mitglieder zunächst von Irmgard feierlich 
angelobt, dann mussten sie die Datenschutz- 
und Verschwiegenheitserklärung unter-
schreiben und den/die PGR-Obmann/Obfrau 
sowie dessen/deren Stellvertreter wählen. Im 
Ergebnis ist Erik Hohensinner neuer (und al-

ter) PGR-Ob-
mann, der die 
Pfarre auch 
im Dekanats-
rat vertre-
ten wird, und 
Anna End-
er-Schuma-
cher PGR-Ob-
mann-Stell-
ve r t re te r i n . 
Als weiteres 
Mitglied wur-
de Michael 
Kalt in die 
PGR-Leitung 
e n t s a n d t . 
Letztlich setz-
ten wir noch 

den Finanzausschuss einsetzen und das Os-
terfrühstück planen. Ich wünsche dem neuen 
PGR jedenfalls ein erfolgreiches Arbeiten!

Erik Hohensinner, PGR-Obmann

Woran denken Sie zuerst bei „Aufbre-
chen“? An eine Reise, weil nun mit Blick 
auf den Sommer wieder viel möglich ist? 
An ein Schloss oder eine Tür, um in den In-
nenraum zu gelangen? Manchmal im Le-
ben bricht eine alte Verletzung, eine Krän-
kung wieder auf – das kann eine Chance 
sein, um sie gut zu versorgen, so dass sie 
(endlich) heilen kann. Oder eine Frage, 
eine Sorge bricht neu auf - und will auf-
merksam machen, was jetzt dran ist. Men-
schen brechen auf zur Flucht aus einem 
Kriegsgebiet - und andere brechen auf, um 
zu helfen. Manche Menschen setzen einen 
ersten Schritt der Versöhnung, um Gräben 
zu überbrücken - sie haben meinen gro-
ßen Respekt sowohl im privaten als auch 
im größeren gesellschaftlichen Bereich.

Die Bibel erzählt oft von Aufbrüchen, von 
Menschen, die aufbrechen wollen oder 
müssen - und davon, wie sie dabei von Gott 
begleitet sind.

Abraham und Sara werden gerufen, zum 
Aufbruch in ein neues Land, und Gott 
schließt einen Bund mit ihnen. Miriam und 
Mose gehen dem Volk Israel voran, als es 
aufbricht aus der Sklaverei in die Freiheit 
- Gott begleitet sie als Feuersäule in den
Nächten. Jakob bricht auf, um sich in Si-
cherheit zu bringen in einem Familienstreit
- und begegnet Gott in seinem Traum von

der Himmelsleiter. Rut und Noomi ma-
chen sich auf den Weg, um einen Ausweg 
aus ihrer unversorgten prekären Lage zu 
finden. Tobias zieht los auf der Suche nach 
Heilung - ein Freund, der sich als Engel 
herausstellt, steht ihm als Wegbegleiter 
zu Seite. Die mutige Judith bricht auf zu 
einer Rettungsaktion für ihr bedrängtes 
Volk. Und Paulus reist mit seiner starken 
Erfahrung des auferstandenen Jesus an 
immer neue Orte, um Menschen mit der 
christlichen Botschaft zu begeistern.

Manchmal würde man gern in dem blei-
ben, was ist. Manchmal gibt es starke Mo-
tive für ein Aufbrechen. Manchmal kommt 
ein Schubs von außen. Das Leben lässt 
uns Mut fassen, Lust auf Neues spüren 
und das Potenzial des Aufbruchs sehen – 
und in allem getragen sein vom Vertrauen, 
dass Gott mit auf dem Weg ist.

Unsere Firmkandidat*innen waren Ende 
März drei Tage zu Fuß auf ihrem Pilgerweg. 
Im Projekt "Seelsorge unterwegs" geht es 
immer wieder an Orte, wo die Menschen 
sind - zuletzt auf den Wochenmarkt, dem-
nächst in den Tiergarten. Und ich breche 
mit 1. September auf in eine neue beruf-
liche Aufgabe als Leiterin der Pastoralen 
Berufe der Katholischen Kirche in OÖ.

AuFBreCHeN

Irmgard Lehner, 
(Noch) Leitende Seelsorgerin

DANKe FÜr DreI perIoDeN FINANzAussCHuss-oBmANN

15 Jahre leitete Alfred Franke mit großer 
Sorgfalt als Obmann den Fachausschuss 

Finanzen der Pfarre. Hervorragend verant-
wortete er gemeinsam mit dem 10-köpfigen 
Finanzausschuss-Team alle finanziellen, 
baulichen und personellen Belange.
Sowohl das große Engagement aller, die 
durch Aktivitäten zu Einnahmen beitragen, 
als auch jene, die sparsam Ausgaben im Rah-
men halten bzw. durch ehrenamtliche Eigen-
leistungen Kosten reduzieren, würdigte er 
wiederholt.
Danke, Alfred, für deine wertvolle Arbeit!

Irmgard Lehner, 
Leitende Seelsorgerin
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Friedensgebet:
Ein Ökumenisches Friedensgebet an drei Freitagen vor 
Ostern  fand in der Christuskirche in Wels statt – ein 
dringendes Anliegen in Zeiten des Kriegs in Europa. Das 
Gebet wurde abwechselnd von Engagierten aus der Ka-
tholischen und der Evangelischen Kirche gestaltet.

erstkommunion-projektnachmittag:
Am 1. April konnten die Kinder die Pfarre auch hinter 
den Kulissen kennenlernen. Das Probieren der Minist-
ranten*innen-Kleidung war für viele Kinder das High-
light des Nachmittags. Das Miteinander-Essen und die 
netten Worte, die die Kinder durch den Nachmittag führ-
ten, machten diesen zu einem ganz Besonderem.

pilgern der Firmlinge:
Pilgern ist Beten mit den Füßen. Auf dieses Erlebnis ha-
ben sich die Firmlinge der Pfarre Wels St. Franziskus an 
einem März-Wochenende eingelassen. Von Kremsmüns-
ter über Schleißheim nach Wels. Klosterleben spüren, 
unterwegs mit den Pat*innen sein, im Schweigen und im 
Gespräch gehen … und ankommen!

paarsegnung:
Am Sonntag, 13.02., vor dem Valentinstag waren alle Paare 
besonders eingeladen, nicht nur jene die im letzten Jahr 
geheiratet haben oder heuer ein Jubiläum feiern. Zu Lie-
besliedern der FranzSingers gab es nach dem Gottesdienst 
noch einen persönlichen Segen für den gemeinsamen Le-
bensweg mit allen Herausforderungen der Zukunft.

Aschermittwoch:
Die ruhigen, ornamentalen Gemälde von Mary Fernety geben 
seit der Eröffnung der Ausstellung beim Aschermittwochs-
gottesdienst, 02.03., Hoffnung und Zuversicht von Blumen, 
die zwar unter vielen Farbschichten begraben sind, aber 
dennoch ihre ganze Farbenpracht entfalten. Die Bilder und 
ihre positiven Gedanken begleiten uns bis zum Pfingstfest.

Faschingssonntag:
Unter dem Motto "Zirkus, Zirkus" feierten wir auch dieses 
Jahr unseren Faschingsgottesdienst. Viele Kinder kamen 
verkleidet und waren eingeladen mitzumachen und zu 
erzählen, was sie besonders gut können. So wurde auch 
dieses Jahr der Fasching bunt.

suppensonntag:
Am 06.03.2022 veranstaltete die KFB ihren traditionel-
len Suppensonntag. Aufgrund der Covid-Maßnahmen 
wurden die 22 köstlichen Suppen in Gläser abgefüllt 
und konnten so nach Hause mitgenommen werden. Die 
großartige Spende von €1.758,37 geht an das Hilfsprojekt  
AKKMA auf den Philippinen.

putz- u. reparaturtag:
Dank vieler fleißiger Helfer*innen konnte beim Putz- und 
Arbeitstag in St. Franziskus wieder vieles erledigt wer-
den. Am Freitag wurden schon die ersten Vorbereitungen 
getroffen, sodass am Samstag die Mitarbeiter*innen mit 
viel Elan starten konnten. Von 8.00 bis 15.00 Uhr wurde 
die Kirche wieder auf Hochglanz gebracht.

meHr FoTos uNTer WWW.sTFrANzIsKus.AT

Bücher- und spielzeugflohmarkt 2022:
Ein gut eingespieltes Team sortierte zwei Wochen lang 
Bücher, Tonträger und Spielsachen. Und es hat sich die 
Mühe ausgezahlt. Vieles fand neue Besitzer*innen, und 
die Besucher*innen waren voll des Lobes über die aus-
gezeichnet sortierten Bücher, Tonträger und Spielwa-
ren.

Literarisch-künstlerische Feier:
Berührend und inspirierend war die abendliche Feier am 
Sonntag Abend im April, zu der Bohdan und Ewa Hanus-
hewsky (auch bekannt als Gruppe "Kohelet3") einluden: 
Texte, Lieder, Musik, Gebete auf Ukrainisch, Deutsch 
und Englisch, Worte der Bibel, Stille und Segen.
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Ostern  fand in der Christuskirche in Wels statt – ein 
dringendes Anliegen in Zeiten des Kriegs in Europa. Das 
Gebet wurde abwechselnd von Engagierten aus der Ka-
tholischen und der Evangelischen Kirche gestaltet.

erstkommunion-projektnachmittag:
Am 1. April konnten die Kinder die Pfarre auch hinter 
den Kulissen kennenlernen. Das Probieren der Minist-
ranten*innen-Kleidung war für viele Kinder das High-
light des Nachmittags. Das Miteinander-Essen und die 
netten Worte, die die Kinder durch den Nachmittag führ-
ten, machten diesen zu einem ganz Besonderem.

pilgern der Firmlinge:
Pilgern ist Beten mit den Füßen. Auf dieses Erlebnis ha-
ben sich die Firmlinge der Pfarre Wels St. Franziskus an 
einem März-Wochenende eingelassen. Von Kremsmüns-
ter über Schleißheim nach Wels. Klosterleben spüren, 
unterwegs mit den Pat*innen sein, im Schweigen und im 
Gespräch gehen … und ankommen!
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Am Sonntag, 13.02., vor dem Valentinstag waren alle Paare 
besonders eingeladen, nicht nur jene die im letzten Jahr 
geheiratet haben oder heuer ein Jubiläum feiern. Zu Lie-
besliedern der FranzSingers gab es nach dem Gottesdienst 
noch einen persönlichen Segen für den gemeinsamen Le-
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die zwar unter vielen Farbschichten begraben sind, aber 
dennoch ihre ganze Farbenpracht entfalten. Die Bilder und 
ihre positiven Gedanken begleiten uns bis zum Pfingstfest.

Faschingssonntag:
Unter dem Motto "Zirkus, Zirkus" feierten wir auch dieses 
Jahr unseren Faschingsgottesdienst. Viele Kinder kamen 
verkleidet und waren eingeladen mitzumachen und zu 
erzählen, was sie besonders gut können. So wurde auch 
dieses Jahr der Fasching bunt.
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Am 06.03.2022 veranstaltete die KFB ihren traditionel-
len Suppensonntag. Aufgrund der Covid-Maßnahmen 
wurden die 22 köstlichen Suppen in Gläser abgefüllt 
und konnten so nach Hause mitgenommen werden. Die 
großartige Spende von €1.758,37 geht an das Hilfsprojekt  
AKKMA auf den Philippinen.

putz- u. reparaturtag:
Dank vieler fleißiger Helfer*innen konnte beim Putz- und 
Arbeitstag in St. Franziskus wieder vieles erledigt wer-
den. Am Freitag wurden schon die ersten Vorbereitungen 
getroffen, sodass am Samstag die Mitarbeiter*innen mit 
viel Elan starten konnten. Von 8.00 bis 15.00 Uhr wurde 
die Kirche wieder auf Hochglanz gebracht.
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Bücher- und spielzeugflohmarkt 2022:
Ein gut eingespieltes Team sortierte zwei Wochen lang 
Bücher, Tonträger und Spielsachen. Und es hat sich die 
Mühe ausgezahlt. Vieles fand neue Besitzer*innen, und 
die Besucher*innen waren voll des Lobes über die aus-
gezeichnet sortierten Bücher, Tonträger und Spielwa-
ren.

Literarisch-künstlerische Feier:
Berührend und inspirierend war die abendliche Feier am 
Sonntag Abend im April, zu der Bohdan und Ewa Hanus-
hewsky (auch bekannt als Gruppe "Kohelet3") einluden: 
Texte, Lieder, Musik, Gebete auf Ukrainisch, Deutsch 
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  7Aus Dem pGr
Nach der Neuwahl des PGR 
trat dieser am 30. März 2022 
zum ersten Mal zu der soge-
nannten "konstituierenden" 
Sitzung zusammen. Diese 

erste Sitzung ist zwar zum Großteil - leider 
- mit sehr vie-
len Formali-
en ausgefüllt
und dauert
deshalb meist
auch länger
als eine übli-
che PGR-Sit-
zung. Doch
haben wir uns
trotzdem die
Zeit genom-
men, uns im
Rahmen einer
kleiner Team-
übung näher
kennen zu ler-
nen. So span-
nend diese
Gespräche auch waren, irgendwann mussten
wir dann doch wieder zu den formalen Punk-
ten der Tagesordnung zurückkehren und mit
den Formalitäten beginnen. So wurden alle

PGR-Mitglieder zunächst von Irmgard feierlich 
angelobt, dann mussten sie die Datenschutz- 
und Verschwiegenheitserklärung unter-
schreiben und den/die PGR-Obmann/Obfrau 
sowie dessen/deren Stellvertreter wählen. Im 
Ergebnis ist Erik Hohensinner neuer (und al-

ter) PGR-Ob-
mann, der die 
Pfarre auch 
im Dekanats-
rat vertre-
ten wird, und 
Anna End-
er-Schuma-
cher PGR-Ob-
mann-Stell-
ve r t re te r i n . 
Als weiteres 
Mitglied wur-
de Michael 
Kalt in die 
PGR-Leitung 
e n t s a n d t . 
Letztlich setz-
ten wir noch 

den Finanzausschuss einsetzen und das Os-
terfrühstück planen. Ich wünsche dem neuen 
PGR jedenfalls ein erfolgreiches Arbeiten!

Erik Hohensinner, PGR-Obmann

Woran denken Sie zuerst bei „Aufbre-
chen“? An eine Reise, weil nun mit Blick 
auf den Sommer wieder viel möglich ist? 
An ein Schloss oder eine Tür, um in den In-
nenraum zu gelangen? Manchmal im Le-
ben bricht eine alte Verletzung, eine Krän-
kung wieder auf – das kann eine Chance 
sein, um sie gut zu versorgen, so dass sie 
(endlich) heilen kann. Oder eine Frage, 
eine Sorge bricht neu auf - und will auf-
merksam machen, was jetzt dran ist. Men-
schen brechen auf zur Flucht aus einem 
Kriegsgebiet - und andere brechen auf, um 
zu helfen. Manche Menschen setzen einen 
ersten Schritt der Versöhnung, um Gräben 
zu überbrücken - sie haben meinen gro-
ßen Respekt sowohl im privaten als auch 
im größeren gesellschaftlichen Bereich.

Die Bibel erzählt oft von Aufbrüchen, von 
Menschen, die aufbrechen wollen oder 
müssen - und davon, wie sie dabei von Gott 
begleitet sind.

Abraham und Sara werden gerufen, zum 
Aufbruch in ein neues Land, und Gott 
schließt einen Bund mit ihnen. Miriam und 
Mose gehen dem Volk Israel voran, als es 
aufbricht aus der Sklaverei in die Freiheit 
- Gott begleitet sie als Feuersäule in den
Nächten. Jakob bricht auf, um sich in Si-
cherheit zu bringen in einem Familienstreit
- und begegnet Gott in seinem Traum von

der Himmelsleiter. Rut und Noomi ma-
chen sich auf den Weg, um einen Ausweg 
aus ihrer unversorgten prekären Lage zu 
finden. Tobias zieht los auf der Suche nach 
Heilung - ein Freund, der sich als Engel 
herausstellt, steht ihm als Wegbegleiter 
zu Seite. Die mutige Judith bricht auf zu 
einer Rettungsaktion für ihr bedrängtes 
Volk. Und Paulus reist mit seiner starken 
Erfahrung des auferstandenen Jesus an 
immer neue Orte, um Menschen mit der 
christlichen Botschaft zu begeistern.

Manchmal würde man gern in dem blei-
ben, was ist. Manchmal gibt es starke Mo-
tive für ein Aufbrechen. Manchmal kommt 
ein Schubs von außen. Das Leben lässt 
uns Mut fassen, Lust auf Neues spüren 
und das Potenzial des Aufbruchs sehen – 
und in allem getragen sein vom Vertrauen, 
dass Gott mit auf dem Weg ist.

Unsere Firmkandidat*innen waren Ende 
März drei Tage zu Fuß auf ihrem Pilgerweg. 
Im Projekt "Seelsorge unterwegs" geht es 
immer wieder an Orte, wo die Menschen 
sind - zuletzt auf den Wochenmarkt, dem-
nächst in den Tiergarten. Und ich breche 
mit 1. September auf in eine neue beruf-
liche Aufgabe als Leiterin der Pastoralen 
Berufe der Katholischen Kirche in OÖ.

AuFBreCHeN

Irmgard Lehner, 
(Noch) Leitende Seelsorgerin

DANKe FÜr DreI perIoDeN FINANzAussCHuss-oBmANN

15 Jahre leitete Alfred Franke mit großer 
Sorgfalt als Obmann den Fachausschuss 

Finanzen der Pfarre. Hervorragend verant-
wortete er gemeinsam mit dem 10-köpfigen 
Finanzausschuss-Team alle finanziellen, 
baulichen und personellen Belange.
Sowohl das große Engagement aller, die 
durch Aktivitäten zu Einnahmen beitragen, 
als auch jene, die sparsam Ausgaben im Rah-
men halten bzw. durch ehrenamtliche Eigen-
leistungen Kosten reduzieren, würdigte er 
wiederholt.
Danke, Alfred, für deine wertvolle Arbeit!

Irmgard Lehner, 
Leitende Seelsorgerin
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BeNeFIzKoNzerT mIT mATTHIAs HeLm

LesuNG VoN JoHANN KLeemAyr

musIK AuF Der VerANDA – sommer 2022

Matthias Helm singt am 6. Mai 2022 um 20.00 Uhr ausge-
wählte Lieder von Franz Schubert, Brahms Opus 32 und 
"Songs of travel" von Ralph Vaughan Williams. Beglei-
tet wird er am Klavier von Felix Hornbacher. Mit diesem 
wunderbaren Konzert am Freitag vor dem Muttertag bie-
ten wir Müttern (und auch Vätern) ein unvergessliches 
und berührendes Hörerlebnis im schönen Ambiente der 
Pfarre St. Franziskus.

"Wunder sind möglich" heißt eines der Bücher, aus de-
nen Johann Kleemayr am 19. Mai 2022 um 20.00 Uhr in 
der Pfarre St Franziskus lesen wird - nicht nur seine Ta-
gebuchaufzeichnungen, sondern auch ausgewählte Ge-
dichte und Auszüge aus einem außergewöhnlichen Rei-
sebericht über Ghana. Musikalisch begleitet wird er von 
Rudolf Habringer (Piano) und Franz Prandstätter (Sax).

Unter dem Motto "Vielfalt" können Sie im heurigen Som-
mer zum dritten Mal musik auf der Veranda in der Pfarre 
genießen. Unter freiem Himmel Musik hören (eine frei-
willige Spende zugunsten der Pfarre ist erwünscht), Ge-
tränke und Schmankerl konsumieren, Leute treffen und 
heuer auch tanzen, das alles geht:
Am Mittwoch, 6. Juli 2022 um 20.00 Uhr mit den musi-
calwaves unter der Leitung von Gabriele Mickla. Singen 
ist pure Lebensfreude - junge Talente aus dem Bereich 
Gesang, Tanz und Schauspiel begeistern ihr Publikum
Am Mittwoch, 13. Juli 2022 um 20.00 Uhr mit oN:souL 

mit Sigi Schlagin (vocals), Hermann Fischil (drums), Christian Desbrosses (bass), Gregor 
Winkler (guitar) – Soul, Funk and a portion of Rock&Pop (Tanzen erwünscht)
Am Mittwoch, 31. August 2022 um 20.00 Uhr Nathalie Brun & Friends: Nathalie Brun 
(Vocals), Werner Aschermayer (Saxophon), Helmar Hill (Piano), Christian Steiner (Kontra-
bass): Jazz – Blues - Latin
Am Mittwoch, 7. September 2022 um 20.00 Uhr: mit Frida Werneck (Klavier) und Anna 
sophie Hügelsberger (Violine): jugendliche Talente bringen Musik, von Klassik bis Mo-
derne

Anita Kalt, Katholisches Bildungswerk

Anita Kalt, Katholisches Bildungswerk

Anita Kalt, Organisationsteam "Musik auf der Veranda"

seNIor*INNeN mAIANDACHT

zum 1. mAL DAs HeILIGe BroT BeKommeN

seGeN FÜr meIN LeBeN Am 5. JuNI

zu FroNLeICHNAm FeIerN WIr …

Am 18. Mai 2022 um 15.00 Uhr feiern wir gemein-
sam eine maiandacht. Gestaltet vom Caritas Sozi-
alkreis werden hier besonders unsere Senior*innen 
angesprochen. Natürlich freuen wir uns auch über 
alle anderen Besucher*innen. Der wunderbare Gar-
ten der Begegnung gibt uns den schönen Rahmen, 
und bei Schlechtwetter können wir in den Kirchen-
raum ausweichen.

Das ist ein Tag, auf den sich heuer 19 Kinder in St. 
Franziskus freuen. Am 8. und 22. Mai feiert die Pfarr-
gemeinde mit ihnen und ihren Familien auf der gro-
ßen Wiese das Fest der erstkommunion. Wenn wir 
miteinander beten und singen, Brot und Traubensaft 
teilen, dann ist Jesus in unserer Mitte und uns ganz 
nahe. Das spüren wir und darüber freuen wir uns.

Zu Pfingsten feiern wir den "Geburtstag" der Kirche 
insgesamt und speziell unserer Pfarre. Wir laden 
speziell Sie zum Danke-Sagen für mein Leben ein, 
wenn Sie heuer einen runden  Geburtstag begehen. 
Am Ende des Gottesdienstes im Freien kann jede 
und jeder einen ganz persönlichen segen emp-
fangen. Die "Aktion Leben" bietet zudem Überra-
schungspakete an.

... dass Jesus Christus im Brot der Eucharistie bei 
uns ist. Beginn ist am Donnerstag, 16. Juni, um 9.30 
Uhr im Seniorenhaus Laahen, der Weg führt uns 
anschließend zur Kirche. Wir bitten um Segen für 
die Orte, wo wir wohnen und arbeiten, wo unsere 
Nahrung wächst und wo wir uns erholen, und wir 
legen ein Blütenmandala (was Kindern besonders 
gefällt).

Sibylle Gandler und Marion Frühwirth, Erstkommunion-Team

Claudia Holzinger, Caritas Sozialkreis

Irmgard Lehner, Leitende Seelsorgerin

Angelika Gumpenberger-Eckerstorfer, Seelsorgerin



  4
 | 

n
eu

es
 V

o
n

 J
u

n
g

sc
h

a
r

 u
n

d
 m

in
is

Tr
a

n
T*

in
n

en
 

m
en

sc
h

en
 u

n
se

r
er

 P
fa

r
r

e 
|  

 5

"Da ist eine große Gesprächsbasis da, 
wir reden über alles!"

Ich bin gerne dort in der Kirche; das gibt 
mir irgendwie Kraft und es ist gut, ein-
fach einmal einen Stopp vom Alltag zu 
haben. Sonst ist immer viel Programm 
mit der Schule, etc. und dann ist eine 
Unterbrechung: einfach eine Stun-
de zum drinnen Sitzen und Nachden-
ken. Das mag ich voll gerne. Ich mag 
in Sankt Franziskus, dass oft viele Sa-
chen mit der aktuellen Zeit verglichen 
werden und die Predigten mit aktuellen 
Themen verbunden sind. Ich fühle mich 
dort einfach wohl. Ich wäre gerne in der 
Jungschar; aber das geht leider nicht, 
weil ich aus Lambach bin. Seit ein paar 
Jahren bin ich aber beim JS-Lager da-
bei, was mir sehr gut gefällt.

Ich musiziere sehr gerne - auch mit 
meinem Bruder, der mir oft etwas zeigt. 
Das gemeinsame Musizieren oder im 
Chor Singen ist schön. Ich spiele Cello 
und Klavier und nehme Gesangsunter-
richt. Das Singen macht mir musika-
lisch am meisten Spaß. Ich lese sehr 
gerne - am liebsten wahre Begeben-
heiten. Jetzt habe ich gerade 2 Bücher 
über den 2. Weltkrieg gelesen - "Der 
Junge auf dem Berg" und "Der Jun-

ge im gestreiften Pyjama". So etwas 
fesselt mich sehr. Oder Autobiografi-
en - z.B. das Buch von Michele Obama 
"Becoming - für junge Leser" - ein Buch 
für die nächste Generation. Ich bin kein 
großer Fantasy-Fan. Zur Schule gehe 
ich in Lambach ins Sonnenhaus - das ist 
eine Montessori-Schule. Auch dort bin 
ich sehr gerne. Wir haben keine fixen 
Stundeneinteilungen und können selbst 
bestimmen, wann wir was lernen. Un-
sere Schule ist sehr klein: 37 Kinder von 
der ersten bis zur neunten Schulstufe. 
Da ist eine große Gesprächsbasis da: 
wir reden über alles und es wird alles 
mit uns besprochen. Dadurch fühlt man 
sich auch als Kind oder Jugendliche 
wirklich ernst genommen und nicht be-
vormundet.

Tiere sind mir auch sehr wich-
tig - daheim haben wir eine sehr 
alte Katze und zwei Kaninchen. Mei-
ne drei älteren Geschwister sind 
meine wichtigsten Gesprächspart-
ner - mit ihnen rede ich über alles. 
Außerdem mache ich auch gerne krea-
tive Sachen - malen, basteln, nähen.

Jetzt bin ich in der dritten Klasse. Ich 
möchte danach die Oberstufe im Musik-
gymnasium in Linz machen. Das lasse 
ich mir aber noch offen - ich muss mich 
erst in einem Jahr entscheiden, was ich 
wirklich mache.

Für Sankt Franziskus wünsche ich mir, 
dass es so bleibt wie es ist!

Ilia 
Deinhammer 

Schülerin 
13 Jahre

Bernhard Hofer,
Fachausschuss Öffentlichkeitsarbeit

meNsCHeN uNserer pFArre
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mINIsTuNDe / mINIAusFLuG

Die Ministunde war auch dieses Mal wieder ein Erfolg. 
Wir haben die verschiedensten Arten der Kommuni-
kation kennengelernt. Als nächstes steht der mini-
ausflug am 21.05. an. Zuerst genießen wir Spring- 
spaß im JumpDome Linz und anschließend nach dem 
Mittagessen üben wir uns, unseren Körper in einem 
Motorikpark zu kontrollieren. Wir freuen uns über 
zahlreiche Teilnahme! Simon Helm, Ministrant*innen-Leiter

JuNGsCHAr WALDTAG

eINLADuNG spIeLesTADT

JuNGsCHAr GoTTesDIeNsT

JuNGsCHArLAGer

Am Samstag, 19. März haben wir von der Jungschar 
aus einen Waldtag veranstaltet. Gemeinsam haben 
wir einen lustigen Nachmittag im Oberthanerwald 
verbracht. Die Kinder bauten großartige Zwergen-
häuschen.

Wir laden alle Kinder herzlich zur spielestadt in der Pfarre Heilige Familie ein. 
Wie in einer echten Stadt können die Kinder ihr eigenes Geld verdienen und bei 
lustigen, spannenden Stationen wieder ausgeben. Diese Kinderaktion findet am 
14. Mai 2022 von 14.00 - 17.00 Uhr statt und wird vom Jungschar-Dekanatsteam
geplant. Anmeldung bei den Gruppenleiter*innen.

Der diesjährige Jungschar Gottesdienst findet am 15. Mai 2022 statt. Wir laden 
herzlich alle Jungscharkinder und Kinder ein und freuen uns, diesen Gottes-
dienst gemeinsam mit auch zu gestalten und ihn damit zu einem schönen unver-
gesslichen Erlebnis zu machen.

Das Jungscharlager 2022 findet vom Sonntag, 17. 
Juli bis Samstag, 23. Juli statt - voraussichtlich aus-
wärts, in Bad Zell. Wir laden alle Schulkinder im Alter 
von 6 bis 14 Jahren herzlich ein, eine spannende La-
gerwoche zu erleben.

Eva Hohensinner, Jungscharleiterin

FIrmuNG

erHoLuNG FÜr pFLeGeNDe ANGeHÖrIGe

FrAueNLITurGIe - NeWs

FrANzIsKus-Feuer

Spezielle Tage zum Ausruhen und Krafttanken bietet die Caritas 
für Pflegende Angehörige an – drei Termine und Orte stehen zur 
Auswahl: 17. - 21. Mai im SPES-Hotel in Schlierbach oder 21. - 
25. Juni im Kurhaus Bad Mühllacken oder 9. - 13. Oktober im
Hotel Lavendel, Windischgarsten; Information und Anmeldung:
Caritas für Betreuung und Pflege, Tel: 0676 / 87 76 - 24 40 oder
24 44; www.pflegende-angehoerige.or.at

"Fest machen im Glauben" - auch das bedeutet "Firmung". Wir 
freuen uns, wenn Sie dieses Fest mit unseren Kandidat*innen 
feiern - am Freitag, den 29. April, um 18.00 Uhr. Hinter uns liegt 
eine etwas erschwerte Zeit der Vorbereitung, dennoch war sie 
vielfältig - mit einem Escape-Room, Zivilcourage-Training, Me-
ditation und Jugendliturgie, Speed-Dating mit Pfarrmitgliedern, 
Pilgern, Sozialaktionen und anderem.

Vor 20 Jahren starteten Elke Leitner-Kraml und Irmgard Leh-
ner mit der Feier der ersten Frauenliturgie zum Thema: "Frau-
en schenken Leben". Im Namen all der vielen Frauen, die in den 
mehr als 70 Frauenliturgien berührt, gestärkt und herausgefor-
dert wurden, möchten wir Elke von Herzen Danke sagen.
Nun legt sie ihr Amt nieder, das Judith Schürz-Putz und Ruth 
Strutzenberger weiterführen werden.

Endlich ist es soweit! Das Franziskus-Feuer findet am 02.07.2022 
ab 18.00 Uhr statt. Die Live-Band "Paar Excellence" sowie die 
Trommlergruppe "Mansake Percussion" begleiten uns musika-
lisch durch den Abend. Es gibt ein umfangreiches Kinderpro-
gramm, und ein Feuerjongleur wird nach seiner Darbietung das 
große Franziskus-Feuer entfachen. Wir freuen uns auf zahlrei-
che Besucher*innen.

Angelika Gumpenberger-Eckerstorfer, Seelsorgerin

Angelika Gumpenberger-Eckerstorfer, Seelsorgerin

Judith Schürz-Putz, Leiterin der Frauenliturgien in St. Franziskus

Irene Fischer, Franziskus-Feuer-Organisationsteam



Getauft wurde:
Bärwald Frida Bellatrix
Friedl Julian Walter
Hoflehner Elena
Hölzl Samuel Maria

Keplinger Lena
Koppler Valentina
Romera Matias
Wacha Valentin

Wir trauern um:
Eismayr Elisabeth
Eisterer Helene
Kaltenbach Theresia

Klingenschmid Romana
Pasch Margarete Johanna
Posch Manfred
Wiesmair Heidemarie
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persÖNLICHes

Der schlag eines schmetter-
lingsflügels
Vielleicht haben auch sie sich 
ein wenig geärgert, über die 
Schlieren auf dem frisch ge-
waschenen Auto, oder über die 
gelbbraunen Fensterscheiben, 
wie etwa bei uns auf dem Kir-
chendach. Als die Sonne rein 
schien, erinnerten sie an ein 
abstraktes Gemälde. Wenn man 
das genauer bedenkt, ist es 
schon faszinierend. Da stürmt 
es tausende Kilometer entfernt 
in der Sahara, und die Staub-
partikel werden in hohen Luft-
schichten bis zu uns getragen 
und wirken sich hier aus. Mich 
erinnert das an eine Vorlesung 
zur Chaostheorie - der Schlag 
eines Schmetterlingsflügels 
kann wenigstens theoretisch 
auf der anderen Seite der Welt 
einen Tornado auslösen … ich 
denke, Sie kennen das.
Wie ist es, wenn man das nun 
umgekehrt denkt? Mein Verhal-
ten als einzelner, weitgehend 
unbedeutender Mensch hat 
dennoch eine enorme Auswir-
kung auf das Ganze. Vielleicht 
ist das sogar der berühm-
te Tropfen, der das Fass zum 
Überlaufen bringt.

Anton A. Achleitner, 
FA Friede, Gerechtigkeit, Bewahrung der Schöpfung

Tagesaktuelle Informationen zu den Veranstaltun-
gen (mögliche Absage oder Verschiebung wegen 
Covid-19-pandemie bzw. angeordneter maßnahmen) 
finden sie auf www.stfranziskus.at

Sonntag, 24.04., 19.00 Uhr: 
Heilsam berühren
Montag, 25.04., 10.00 Uhr: 
Achtsamer Wochenbeginn
Mittwoch, 27.04., 09.00 - 11.00 
Uhr: stillgruppe für mütter mit 
Babys

Freitag, 29.04., 18.00 Uhr: 
pfarrfirmung (siehe Seite 13)
Sonntag, 01.05., 09.30 Uhr: 
Gottesdienst; anschließend: 
maibaumfest (siehe Seite 16)
Sonntag, 01.05., 19.00 Uhr: Li-
terarisch-Künstlerische Feier

NACHHALTIG LeBeN WIr HeLFeN. GemeINsAm.

rADAusFLuG AuF ÖKumeNIsCH

LANGe NACHT Der KIrCHeN

2x GuTe-LAuNe-FerIeNWoCHe

Gerade jetzt sind viele Menschen in OÖ in 
einer Notlage. Sei es durch Arbeitslosig-
keit, Einkommensverluste oder weil sie 
sich schon in Vor-Corona-Zeiten in exis-
tenziellen Krisen befanden, die sich nun 
massiv verschärft haben. Bitte öffnen Sie 
Ihre Tür und Ihr Herz bei der Haussamm-
lung!

Treffpunkt ist am 6. Juni um 9.00 Uhr am 
Martin Luther Platz, und nach ca. 16 km 
Radfahrt kommen wir in Sipbachzell an, 
zum ökumenischen Wortgottesdienst 
und einer Grillerei. Die Rückfahrt dauert 
bis etwa um 14.00 Uhr. Anmeldung im 
Pfarrbüro erbeten.

10. Juni 2022: "Lebendig & weit" ist das
Programm zwischen 18.15 und 22.45
Uhr: In der Stadtpfarrkirche eine "Oase
zum Aufleben", in der Marienkirche ein
Poetry-Slam von der Kirchenkanzel, und
die Christuskirche mit einem musikali-
schen Schwerpunkt.

Für alle Kids ab 6 Jahren bieten Sandra 
Wogawa & Team wieder ein vielfältiges 
Kreativ-programm mit Mittagessen in 
der Pfarre an, täglich von 8.00 bis 14.00 
Uhr; 11. - 15. Juli und 25. - 29. Juli; Kos-
ten: €140,- pro Kind und Woche; Info und 
Anmeldung im Pfarrbüro

Angelika Gumpenberger-Eckerstorfer, Seelsorgerin

Irmgard Lehner, Caritas-Haussammlerin

Irmgard Lehner, Projektkoordinatorin Wels

Sandra Wogawa, Spiegel-Spielgruppenleiterin

Neu IN LAAHeN? HerzLICH WILLKommeN!
Sind Sie vor Kurzem in unseren 
Stadtteil gezogen? Freuen Sie 
sich über Kontakte - loser oder 
engerer Art? Ja? Dann laden wir 
Sie herzlich ein, am 1. Mai zu un-
serem Maibaumfest (siehe Sei-
te 16) zu kommen und an einem 
der speziell gekennzeichneten 
Tische Platz zu nehmen, um dort 
Menschen kennen zu lernen, zu 
plaudern und … (was sich dann 
noch entwickelt, das überlassen 
wir Ihnen)!

Angelika Gumpenberger-Eckerstorfer, Seelsorgerin



Geschätzte 
Leserin, 
geschätzter 
Leser unseres 
Pfarrblattes! 

Mit dem Frühling fällt es leichter, sich 
die Zuversicht und die Lebensfreude 
zu erhalten, die uns in der Fülle der 
schlechten und erschütternden Nach-
richten verloren zu gehen drohten. 
Beides ist da im Leben - das Schlim-
me und das Schöne - einmal über-
wiegt das erste, einmal das zweite. 
Ostern betont jährlich die Botschaft, 
dass der Tod nicht das letzte Wort 
hat, dass es Leben in und nach allem 
Schrecklichen gibt.

Kinder können es ganz besonders: 
diese Gleichzeitigkeit von Gefühlen zu 
leben, ohne dabei zu denken "Gehört 
sich das? Ist es angemessen?". Auch 
wenn Kinder trauern und in einem 
Moment bedrückt sind, lachen und 
spielen sie im anderen Augenblick 
und irritieren uns damit. Sie stellen 
dar, wie das Leben ist: hell und dun-
kel, leicht und schwer zugleich.

Kinder leben im Moment - und fragen 
nicht, wie ihr Handeln und Verhalten 
auf andere wirkt. Und wenn sie im 
Gottesdienst Vorgänge in der Feier 
hörbar kommentieren, sie sich wun-
dern und die Eltern fragen, sie das 
Taufbecken, den Blumenschmuck 
oder die Musikerin näher inspizieren 
wollen, bringen sie Lebensfreude in 
unser Zusammensein, auch in unser 

Feiern. Kann sein, dass sie zappeln 
und nicht mehr still sitzen können, 
dann tun ihnen ein paar Schritte gut, 
auch wenn die Feier noch andauert. 
Schön, wenn Kinder da sind!

Mit den Gottesdiensten im wärmeren 
Halbjahr auf der Pfarrwiese (meist 
ohne Maske möglich) haben wir in der 
Pandemie gute Erfahrungen gemacht 
- und doch ist der Kirchenraum etwas,
das uns eine Hülle, mehr Gemeinsam-
keit gibt. Wir versuchen heuer, beides
erlebbar zu machen: Feiern mit Vogel-
gezwitscher, Frischluft und Sonnen-
schein, sowie die Konzentration im In-
nenraum. Ausgewählte Gottesdienste
werden draußen stattfinden: etwa die
Feiern der Ersten Kommunion, Fron-
leichnam, die Tiersegnung am 3. Juli
oder den 15. August (Mariä Himmel-
fahrt mit Kräuterweihe). Ansonsten
feiern wir drinnen. Welcher Ort es ak-
tuell ist, können Sie auch der Home-
page entnehmen.

Wir freuen uns, Sie zu sehen - bei ei-
nem Gottesdienst, bei den geplanten 
Festen oder einfach so, im Garten der 
Begegnung rund um die Kirche.

Herzlich, Ihre

14
 | 

P
er

sö
n

li
ch

es
 | 

k
o

lu
m

n
e 

| T
er

m
in

e 
Te

r
m

in
e 

| 1
5

Impressum "HORIZONTE" - Informationen der 
Pfarre Wels - St. Franziskus;
Inhaberin, Herausgeberin: Pfarre Wels - St. Fran-
ziskus, St. Franziskus Str. 1, 4600 Wels;
Bürozeiten: Mo, Mi, Fr: 08.00 - 11.00 Uhr; Di, Do: 
17.00 - 19.00 Uhr.
Tel: 07242/64866, Fax DW -11;
E-Mail: pfarre.stfranziskus.wels@dioezese-linz.at,
www.stfranziskus.at,
Graphik/Layout: Ines Humer, Satz: DI (FH) Peter 
Rösel, Druck: direkta

Sonntags feiern wir Gottesdienst um 09.30 
Uhr.
In den geraden Wochen ist mittwochs um 19.00 
Uhr Vesper, in den ungeraden Wochen medit-
ation.
Im Juli und August entfallen Vesper und Medita-
tion.

Bürozeiten: Montag, Mittwoch und Freitag: 
08.00 bis 11.00 Uhr, Dienstag und Donnerstag: 
17.00 bis 19.00 Uhr.
Bürozeiten im Juli und August: Montag und 
Freitag von 09.00 bis 11.00 Uhr

Angelika Gumpenberger-Eckerstorfer,
Seelsorgerin

Tagesaktuelle Informationen zu den Veranstaltungen (mögliche Absage oder Ver-
schiebung wegen Covid-19-pandemie bzw. angeordneter maßnahmen) finden sie 
auf www.stfranziskus.at
Montag, 02.05., 10.00 Uhr: Achtsamer Wochen-
beginn
Freitag, 06.05., 20.00 Uhr: Liederabend mit mat-
thias Helm (siehe Seite 11)
Freitag, 06.05., 16.00 Uhr: Frauenrunde "Welser 
Frauenspaziergang"
Sonntag, 08.05., 19.00 Uhr: Taizé-Gebet
Montag, 09.05., 10.00 Uhr: Achtsamer Wochen-
beginn
Mittwoch, 11.05., 19.00 Uhr: Interreligiöses Frie-
densgebet (Stadtpfarre St. Johannes)
Sonntag, 15.05., 09.30 Uhr: Jungschar-Gottes-
dienst (siehe Seite 4)
Sonntag, 15.05., 19.00 Uhr: Kernzeit-Jugendli-
turgie
Montag, 16.05., 10.00 Uhr: Achtsamer Wochen-
beginn
Mittwoch, 18.05., 15.00 Uhr: senior*innen-mai-
andacht (siehe Seite 6)
Donnerstag, 19.05., 20.00 Uhr: Lesung mit Jo-
hann Kleemayr (siehe Seite 11)
Sonntag, 22.05., 19.00 Uhr: Kraft-Quelle
Montag, 23.05., 10.00 Uhr: Achtsamer Wochen-
beginn
Mittwoch, 25.05., 09.00 - 11.00 Uhr: stillgruppe 
für mütter mit Babys
Donnerstag, 26.05., 9.30 Uhr: Gottesdienst zum 
Fest Christi Himmelfahrt
Donnerstag, 02.06., 19.30 Uhr: Frauenliturgie 
"Deine schritte in unseren Füßen"
Sonntag, 05.06., 09.30 Uhr: Gottesdienst am 
pfingstsonntag mit segnung (siehe Seite 6), 
"Aktion Leben" bietet nach dem Gottesdienst 
Überraschungspakete an
Montag, 06.06., 09.00 Uhr: Ökumenischer rad-
ausflug (siehe Seite 3)

Montag, 06.06., 09.30 Uhr: Gottesdienst am 
pfingstmontag
Freitag, 10.06., ab 18:15 Uhr: Lange Nacht der 
Kirchen (siehe Seite 3)
Sonntag, 12.06., 19.00 Uhr: Taizé-Gebet (evang. 
Christuskirche)
Donnerstag, 16.06., 09.30 Uhr: Gottesdienst zu 
Fronleichnam (siehe Seite 6) - Beginn im Senio-
renhaus Laahen
Sonntag, 19.06., 19.00 Uhr: Kernzeit-Jugendli-
turgie
Freitag, 24.06., 17:00 Uhr: Frauenrunde "rad-
tour"
Sonntag, 26.06., 19.00 Uhr: Heilsam berühren
Mittwoch, 29.06., 09.00 - 11.00 Uhr: stillgruppe 
für mütter mit Babys
Samstag, 02.07., 18.00 Uhr: Franziskus-Feuer 
(siehe Seite 13)
Sonntag, 03.07., 09.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Tiersegnung (im Freien)
Sonntag, 03.07., 19.00 Uhr: Literarisch-künstle-
rische Feier mit Keller Monika
Mittwoch, 06.07., 19.30 Uhr: musik auf der Ver-
anda (siehe Seite 11)
11.07. - 15.07.2021: "Gute Laune Ferienwoche I" 
(siehe Seite 3)
Mittwoch, 13.07., 19.30 Uhr: musik auf der Ver-
anda (siehe Seite 11)
17.07. - 23.07.2021: Jungscharlager in Bad Zell 
(siehe Seite 4)
25.07. - 29.07.2021: "Gute Laune Ferienwoche II" 
(siehe Seite 3)
Sonntag, 15.08., 09.30 Uhr: Gottesdienst zu ma-
ria Himmelfahrt mit Kräutersegnung (im Freien)
Mittwoch, 31.08., 19.30 Uhr: musik auf der Ver-
anda (siehe Seite 11)
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